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Die aktuelle Ausgabe ist ein Heft für zwei 
Monate und zwei Feste werden gefeier wer-
den. So ergeben sich zwei Schwerpunkte: 
Ostern und Konfirmation. 

Sie finden im Heft zwei Beiträge zum 
Thema Hilfe und Unterstützung: Tarikih 
und Runder Tisch sowie Hinweise zur 
diesjährigen Konfirmation sowie zum 
Jubiläum der Silberkonfirmation.

Weiterhin finden Sie viele Einladungen 
in diesem Gemeindebrief. Ich hoffe, dass 
darunter auch einige Veranstaltungen sind, 
die Ihr Interesse finden. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen

Ihr Pfarrer Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch März 2015
Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 

Römer 8,31

Auf welcher Seite stehst du eigentlich?
Du musst dich entscheiden, ob du für uns, für mich oder gegen uns bist. 
Beinahe erpresserisch klingt diese Forderung. Egal ob in der Familie, im Bekannten-

kreis, der Arbeitsstelle, in der Politik, der Gesellschaft, ja sogar in der Kirche: Fronten 
werden aufgerichtet, die durch Feindbilder geprägt sind. 

Christen sind zu allen Zeiten argwöhnisch betrachtet worden. 
Es passte wohl offensichtlich zu keiner Zeit ins Konzept der Stärke, dass Menschen 

sich von Macht und Gewalt fernhalten wollen. Schon lange vor den Friedensgebeten 
1989 haben Menschen aber einen Weg in Verantwortung vor und Begleitung durch Gott 
gewählt. Schwerter zu Pflugscharen war so ein sichtbares Zeichen, wo jemand steht. 
Auch in der alten Bundesrepublik hat es solche Symbole gegeben, die für Frieden, 
Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung stehen. Immer wieder müssen Entschei-
dungen an diesen Positionen gemessen werden. Mit dieser Haltung ist aber kein Staat 
zu machen.

Beinahe trotzig kann ich sagen, was kann mir denn passieren, Gott hat sich doch für 
mich entschieden. So kommt der Text aus der Ecke der Grabenkämpfe heraus in ein 
vor Gott verantwortetes Leben. In einem solchen Leben hat die Liebe den höchsten 
Stellenwert, nicht der Kampf um Macht oder die Ausgrenzung von Andersdenkenden. 
Weil Gott auf der Lebensseite steht, stehe ich mit Gott auf der richtigen Seite, und das 
ganz ohne Gräben aufzuwerfen oder die Ellenbogen zu gebrauchen.
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Neues aus  
dem Presbyterium

Anmerkungen zur Biographie von 
Matthias Claudius, dessen 200. Todestag 
in diesem Jahr begangen wird,  und sein 
Lied „Der Mond ist aufgegangen“ leiteten 
die Sitzung ein. Eine große Ausstrahlung 
hatte die Kunstinitiative zur Erinnerung 
an den 70. Jahrestag der Befreiung von 
Ausschwitz. Die Besucherzahlen der drei 
Veranstaltungen waren zufriedenstellend, 
auch die Öffentlichkeitsarbeit war gut 
geplant und durchgeführt. Zahlreiche 
Berichterstattungen in allen Medien re-
flektierten das. 

Das Protokoll des Bauausschusses 
wurde zur Kenntnis genommen. Mehrere 
dringende Arbeiten an/in der Kirche, der 
Friedhofskapelle, bzw. auf dem Fried-
hof müssen im Frühjahr vorgenommen 

werden (Drainage, Isolierung, Elektroan-
schluss, Parkplatzmarkierung, etc.)

Das Presbyterium nimmt die Berichte 
des Rechnungsprüfungsamtes  zu den 
Jahresrechnungen 2012 und 2013 zur 
Kenntnis. Die Jahresrechnungen waren 
ohne Beanstandungen.

In der letzten Sitzung des Jugendaus-
schusses stellte Herr Kleinert-Cordes das 
Karl-Schreiner-Haus mit seinen verschie-
denen Wohngruppen vor. Die Kontakte 
sollen weiter ausgebaut werden.

Sigi Schmitting berichtete aus dem 
Diakonieausschuss über kommende Ak-
tivitäten im Jahr 2015.

Mit der letzten Strophe des Eingangslie-
des und der Bitte um Gottes Segen wurde die 
Sitzung beendet. 	     Angelika Blechinger

Kleiner Gemeindetag
Wir laden Sie herzlich ein ins Friedrich-

Graeber-Gemeindehaus.
Am Freitag, dem 27. März 2015 begin-

nen wir mit dem  Frühstück zur Marktzeit 
von 9.00 bis 10.30 Uhr. Danach findet das 
Mittagessen zur Marktzeit von 12.00 bis 
13.00 Uhr statt. . 

Zwischen Frühstück und Mittagessen 
steht eine Tasse Kaffee für Sie bereit. 
Nach dem Mittagessen wird Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen angeboten.
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters.  Wir tref-
fen uns an jedem dritten Dienstag im 
Monat im Foyer des Friedrich-Graeber-
Gemeindehauses an der Überruhrstr. 70c, 
in Hinsel. 

In lockerer und gemütlicher Runde 
tauschen wir uns aus und diskutieren 
Themen unterschiedlicher Bereiche, die 
Frauen interessieren.  

Durch die verschiedenen Generationen, 
die sich hier an diesem Abend zusammen-
finden, ergeben sich z.B. bei einem The-
ma, wie „Mütter/Töchter“ oder „Womit 
uns unsere  Eltern schon immer nervten“ 
recht unterschiedliche  Meinungen und 
Erfahrungen.

Aktuelle Themen wie „Inklusion, Be-
treuungsvollmacht, Leben trifft Sterben“; 
oder Erfahrungsberichte z.B. aus dem 
fairen Handel, der Obdachlosenarbeit 
oder auch Frauen in JVA bzw. Sekteninfo 
führen zu lebhaften Diskussionen. Dabei 
finden sich sehr oft die Bezüge zu bibli-
schen Geschichten.

Auch stellen die Teilnehmerinnen  
schon mal Ihre neuesten Bücher vor, im 
Sommer gibt es einen lockeren Abend 
mit „Spaßwichteln“ und in der Vorweih-

Am Dienstag, 17. März 2015, berichtet 
Frau Kirchner über eine Reise in eines der 
ältesten christlichen Länder: ÄTHIOPI-
EN . Wir freuen uns auf Sie!!!

Zur Toleranz werden wir z. Zt. fast 
täglich in den Medien aufgefordert. Wie 
steht es aber mit unserer Toleranz, oft fällt 
sie uns im kleinen und privaten Bereich 
schon schwer, wieviel mehr im großen 
Bereich.  Da hilft uns sicher ein gemeinsa-
mes Gespräch weiter, wir treffen uns, wie 
immer, am dritten Dienstag im Monat, am 
21. April 2015.

HERZLICH WILLKOMMEN!

nachtszeit einen  „entspannten Abend bei 
Gebäck, Glühwein und Geschichten“

Überwiegend gestalten wir die Abende 
in Eigenregie, laden aber auch sehr gerne 
Referentinnen ein, die uns den Abend mit 
ihren Beiträgen gestalten und so  zum 
Gespräch einladen.

Haben wir SIE  jetzt neugierig ge-
macht?  Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei, wir freuen uns auf Sie,

Ihre Angelika Blechinger,  
Marie-Luise Lischewski   

und Claudia Schneider
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Zum

Kammer- 
musikabend

am Sonntag,  
den 15. März 2015, 

laden wir ganz herzlich ein ins 
Friedrich-Graeber-

Gemeindehaus, 
Überruhrst. 70 c.

Das Konzert mit Werken 
für Violine und Klavier von 
Bach, Mozart und Beethoven 
(Kreutzer-Sonate) beginnt

um 17.00 Uhr.
Es spielen 
Eili Georgieva-Milkov - 

			    Violine
und Pascal Schweren -  

			   Klavier.

Der Eintritt ist frei.

Osterfeuer
Samstag, 4. April 

2015, 19.00 Uhr

Wiese an der  
Stephanuskirche 

Langenberger Str. 

434
Zum 21. Mal laden das 
Stephanus-Jugendhaus 
und der VCP-Pfadfin-
ders tamm Eberhard 
Wittgen zum großen 
Osterfeuer ein. Grill und 
Getränkebar sorgen 
für das leibliche Wohl.
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Feierabendmahl am Gründonnerstag
Das „Feierabendmahl“, eine got-

tesdienstliche Abendmahlsfeier mit 
gemeinsamer Mahlzeit, findet am Grün-
donnerstag, den 2. April 2015,  um 19.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, 
Überruhrstr. 70 c statt.

Karfreitag
Am Tag des Gedenkens an den Tod 

Jesu Christi lädt die Kirchengemeinde 
am 3. April 2015, um 10.00 Uhr zu einem 
feierlichen Gottesdienst in die Stephanus-
kirche. Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Kirchenchor ausgestaltet.

Ostermorgenfeier
Am Ostersonntag, den 5. April 2015, 

findet um 7.00 Uhr in der Kapelle des 
Evangelischen Friedhofs an der Klapper-
strasse eine Ostermorgenfeier statt.

Osterfrühstück
Im Anschluss an diese Feier wollen 

wir uns ab ca. 8.15 Uhr zu einem ge-

meinsamen Osterfrühstück im Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger 
Straße 434 a, an dem Sie natürlich 
auch teilnehmen können, wenn Sie 
nicht vorher bei der Ostermorgenfeier 
waren und „nur“ zum Gottesdienst um  
10.00 Uhr kommen wollen.

Es wurde uns zugeflüstert, dass im 
Anschluss an das Osterfrühstück im 
Gemeindezentrum vor dem Gottesdienst 
der Osterhase vorbeikommen wird, 
wenn sich genügend Kinder angemeldet 
haben. (Anmeldung dazu bitte bis zum  
27. März 2015 im Gemeindebüro,  
T. 85 85 221, gemeindeamt@kirche.ruhr)

Familiengottesdienst am 
Ostersonntag

Am Ostersonntag, 5. April 2015, laden  
wir herzlich um 10.00 Uhr in die Stepha-
nuskirche zum Familiengottesdienst für 
Kleine und Große ein.

Markus Pein

Karwoche und Ostern in Überruhr
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Warum hängt in allen Kirchen ein 
Kreuz?

Das Kreuz erinnert an Jesus, an sein 
Leben, seinen Tod und seine Auferste-
hung. Jesus erzählte allen Menschen vom 
Kommen Gottes, davon, dass er Gottes 
Sohn sei und dass Gott selbst die ganze 
Welt regieren würde. Er scharte so viele 
Anhänger um sich, dass die Machthaber 
in Jerusalem ihn loswerden wollten: Jesus 
wurde mit der schlimmsten Hinrichtungs-
methode umgebracht, die es im Römi-
schen Reich gab: Er wurde an ein Kreuz 
genagelt und starb langsam und qualvoll. 
Zwei Tage nach der Kreuzigung wurde 
Jesus von Gott auferweckt und kehrte 
zurück. Die ersten Christen nahmen dar-
aufhin das Kreuz als Zeichen dafür, dass 
Jesus weiterwirkt: Ja, er starb. Ihr wolltet 
ihn loswerden, doch er lebt, er ist aufer-
standen. Gott ist stärker als der Tod. So 
wurde das Kreuz von einem Zeichen für 
den Tod zu einem Symbol für das Leben.
Wie soll mir ausgerechnet das Kreuz 
Hoffnung vermitteln?

Christen glauben, dass die Auferste-
hung Jesu nur die erste Auferstehung 
war. Gott erweckte Jesus zum Leben und 
wird das mit allen tun, die an ihn glauben. 
Darum ist das Kreuz in der Kirche und 
sind auch die Kreuze auf den Friedhöfen 
Symbole für die Hoffnung: die Hoffnung, 
dass der Tod zwar da ist, aber nicht das 
letzte Wort hat. Außerdem hat das Kreuz 

auch noch eine besondere Bedeutung: 
In ihm sind zwei Linien zu erkennen, 
eine waagerechte und eine senkrechte. 
Die waagerechte kann man als die Ge-
meinschaft der Menschen untereinander 
deuten. Die senkrechte symbolisiert die 
Gemeinschaft Gottes mit den Menschen. 
Dort, wo sich die Balken treffen, wo der 
Körper Jesu hängt, da berühren sich die 
beiden gemeinschaftlichen Ebenen.
Warum musste Jesus überhaupt sterben?

In Jesus ist Gott selbst Mensch ge-
worden. Das ist eine gewagte Aussage, 
denn wie soll das gehen? Ein Gott ist ja 
in vielerlei Hinsicht das Gegenteil eines 
Menschen: Gott ist unendlich, der Mensch 
hat seine Grenzen. Vor allem sterben 
Menschen, Gott nicht. Gott hat sich aber 
entschieden, in Jesus Mensch zu werden - 
mit allen Konsequenzen: Er wird geboren 
wie alle, hat Hunger wie alle, lebt wie alle, 
stirbt schließlich. Er muss alles durchma-
chen, was ein Mensch durchmacht.
Einige Kruzifixe sehen brutal aus, die 
Rippen stehen hervor, Blut läuft am 
Körper herunter. Warum musste Jesus 
bei seinem Tod so leiden?

Gott hat sich auf diese Weise gerade 
auch denen zugewandt, die leiden müssen 
und gequält werden. Gott ist eben wirklich 
Mensch geworden, kein unverwundbarer 
Superheld, sondern einer, der blutet, wenn 
man ihn verletzt.

Frank Muchlinsky

Das Kreuz ist das Symbol des Christentums

Ostern - Theologie
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Im Gottesdienst um 10.00 Uhr:
Nele Becker - Carolin Braun 
Lea Decker - Hendrik Groote 

Jan Große - Jelena Hansch
Franziska Hecker - Marlen Köster

Laura Mazzoli - Sarah Metke
Florian Minier - Nils Neuse
Tobias Niebert - Lea Pein

Johannes Römling - Amelie Sandkühler  
Sean Schärer - Lara Stadler
Nils Taddey - Jele Thyen

Jan Vespermann - Sonnele Wendland

Im Gottesdienst um 14.00 Uhr:
Linda Böckels - Troels Enigk
Robin Bahrke - Celina Braun
Kaj Hemmer - Pascal Jansen

Pia Kenter - Tim Klein
Julia Latzberg 

Lara Lipkowski
Michelle Möller - Paula Neuer

Lara Rathje -  
Lukas Rödiger- Patrick Rödiger - 

Svea Schneider
Philipp Steinhoff - Sophie Stinn

Wir freuen uns, dass in unserer Gemeinde in den Gottesdiensten am 
Sonntag, 19. April 2015, nachfolgende Jugendliche konfirmiert werden.

Konfirmation
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Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.

GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Presbyterium 
14. April	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
5. Mai 	 Dienstag	 18.30 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags	 14.00 Uhr	 Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags	 15.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
4. März 	 Mittwoch	 16.00 Uhr	 Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
4. März 	 Mittwoch	 15.30 Uhr	 Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
Leider lag das Frauenhilfsprogramm bei Redaktionsschluss noch nicht vor.  
Bitte achten Sie auf aktuelle Ankündigungen und Aushänge.
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat	 20.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig	 dienstags	 14 - 17 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
	 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs	 19.45 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags	 18.00   Uhr	 Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags	 16.00 Uhr	 Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags	 18.30 Uhr	 Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags	 10.00 -10.30 Uhr	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags	 19.30 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
		  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags	 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
	 Leitung: 	 B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation	 Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
	 Meditation und Kontemplation 
	 montags	 19.30 - 21.45	 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
	 Frühstück	          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag	 6. März 2015 
17.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Ökumenisches Team 
	 Weltgebetstag	 des Weltgebetstags 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Binder

Sonntag	 8. März 2015 - Okuli 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Freitag	 13. März 2015 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Binder

Sonntag	 15. März 2015 - Laetare	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Binder

Freitag	 20. März 2015 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Binder

Sonntag	 22. März 2015 - Judika 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Binder

Freitag	 27. März 2015 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Binder

Sonntag	 29. März 2015 - Palmsonntag 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein

Donnerstag	 2. April 2015 - Gründonnerstag	  
19.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus	 Pfr. Prang

Freitag	 3. April 2015 - Karfreitag	  
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein 
17.00 Uhr	 Kurt-Schumacher-Zentrum	 Pfr. Prang

Samstag	 4. April 2015 - Karsamstag 
19.00 Uhr	 Andacht am Osterfeuer	 Pfr. Pein 
	 Wiese vor der Stephanuskirche

Sonntag	 5. April 2015 - Ostersonntag 
7.00 Uhr	 Eberhard-Wittgen-Kapelle	 Pfr. Prang 
10.00 Uhr	 Familiengottesdienst	 Pfr. Pein	  
	 Stephanuskirche

Montag	 6. April 2015 - Ostermontag 
10.00 Uhr	 Friedrich-Graeber-Gemeindehaus	 Pfr. Prang	

Freitag	 10. April 2015 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Prang

Sonntag	 12. April 2015 - Quasimodogeniti 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Prang
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Chronik 

Freitag	 17. April 2015 
17.00 Uhr	 Heinrich-Held-Haus	 Pfr. Prang

Sonntag	 19. April 2015 - Misericordias Domini 
10.00 Uhr	 Konfirmation	 Pfarrteam Pein und Prang 
	 Stephanuskirche 
14.00 Uhr	 Konfirmation	 Pfarrteam Pein und Prang 
	 Stephanuskirche

Freitag	 24. April 2015 
17.00 Uhr	 Haus Regenbogen	 Pfr. Prang

Sonntag	 26. April 2015 - Jubliate 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Köller

Sonntag	 3. Mai 2015 - Kantate 
10.00 Uhr	 Stephanuskirche	 Pfr. Pein	

Freitag	 8. Mai 2015 
17.00 Uhr	 Marienheim	 Pfr. Pein
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags	 9.30 - 11.30 Uhr	 Bianca Maubach, T. 0152 / 55 33 22 61 
donnerstags	 9.30 - 11.30 Uhr 	 Anastasia Kerbel, T. 0176 / 76 23 79 55 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags - freitags	 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
	 15.00 - 18.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 15.00 - 20.00 Uhr	 JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags	 15.00 - 17.00 Uhr	 KinderTreff (6-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 KinderDisco (6-12 Jahre) 
	 19.00 - 22.00 Uhr	 Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags	 16.30 - 18.30 Uhr	 Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags	 16.00 - 18.00 Uhr	 Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs	 16.00 - 17.30 Uhr	 Mädelstreff (8-12 Jahre) 
	 17.00 - 19.00 Uhr	 Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags	 16.00 - 16.45 Uhr	 Kindermusical (ab 6 Jahren)	 	 	
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags	 18.00 Uhr	 Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde	 donnerstags	 17.00 - 18.30 Uhr 
		  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
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Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg Sibylle Eisele, Gabi Gerhardt, 		
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Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
R e d a k t i o n s s c h l u s s  f ü r  d i e  A u s g a b e   „ M a i  2 0 1 5 “ :  1 5 .  A pri   l  2 0 1 5 .
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05 BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

www.kirche.ruhr 
www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 



Kinder- und Jugendarbeit 17

Baseball-Team
[für alle von 10 bis 16 Jahren]

Die Ü-Town Bullsharks starten in die 
sechste Spielzeit – werde auch du ein Teil 
des Teams! Wenn du Abwechslung zum 
normalen Sportprogamm erleben und etwas 
Neues ausprobieren möchtest, dann bist du 
bei uns genau richtig. Einfache Sportbeklei-
dung (wie im Schulsport) ist vollkommen 
ausreichend, um bei uns mitzuspielen. Das 
erforderliche Spielmaterial wird von uns 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der offizi-
elle Trainingsauftakt findet am Montag, den 
13. April 2015 um 16.30 Uhr auf unserem 
Sportplatz am Stephanus Gemeindezentrum 
statt. Im Anschluss laden wir noch zum 
gemeinsamen Hot-Dog-Essen ein.

Kindermusical
Die Anfrage war schon groß: wann es 

denn wieder losgeht mit dem Kindermu-
sical 2015. Nach den tollen Aufführungen 
des Musicals  „Tuishi Pamoja“ beginnen 
wir mit der ersten Probe am Freitag, 20. 
März 2015 um 16.00 Uhr. Probenort ist 
das Stephanus Gemeindezentrum, Langen-
bergerstr. 434 a in 45277 Essen-Überruhr.

Wer an diesem Tag verhindert ist oder 
wer irgendwelche Fragen zum Mitma-
chen hat, kann sich gerne bei mir mel-

Kinder-Ferien-Aktion 
2015

In den Sommerferien ist es wieder 
soweit – in den ersten zwei Wochen ist 
Ferienspielezeit!!!

Vom 29.06. bis zum 11.07. finden un-
sere beliebten Ferienspiele für Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren statt. Die Kinder 
dürfen sich auch in diesem Jahr auf ein 
buntes Programm und tolle Ausflüge freu-
en. Mehr Informationen folgen in Kürze 
auf www.stephanus-jugendhaus.de

Die Anmeldung ist ab Freitag, den 17. 
April ab 15.00 Uhr im Stephanus Jugend-
büro möglich.

den unter: 0157 / 34 55 61 54 oder die 
Fragen auch per Mail an mich stellen:  
bernhard.schueth@kirche.ruhr

Das Musical wird dann am Samstag, 
26. September 2015 um 17.30 Uhr zur 
Eröffnung des Gemeindefestes aufgeführt.

Ich freue mich sehr darauf, wenn wir 
uns im März sehen, und bringt Eure Freun-
din und Euren Freund auch gleich mit 
und machen Sie, liebe Eltern, gerne auch 
Ihnen bekannte Kinder und Eltern auf 
dieses kostenlose Angebot aufmerksam. 
Euer/Ihr Bernhard Schüth
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
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Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr	 Klapperstr. 72		  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 52 21 
Daniela Bielak	 E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax	 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak	 Langenberger Str. 434 a		  	 8 58 51 29 
	 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Barbara Metz	 Überruhrstr. 70 c		  	 83 99 77 45 
Jugendbüro	 Langenberger Str. 434 a		  	 3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier	 jugend@kirche.ruhr 
Kirchenmusiker	 Bernhard Schüth		   	 58 96 75 
Musikförderverein	 Erwin von Bergen		   	 58 39 34 
Posaunenchor	 Hartmut Zierdt 	 	  	 58 16 38
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)		   
Dagmar Hamm 		  	 58 66 67	 Christa Vogt	 	 58 17 23 
Erika Klammer		  	 8 58 66 86	 Carla Müller	 	 5 80 01 07 
Christa Imberg		  	 58 37 16	 Margrit Weber	 	 58 20 56
Friedhofsgärtner	 Peter Kieckbusch	 kieckbusch@kirche.ruhr	  	0171 / 9 95 18 04

Sonja Ahrens		  	 58 76 27
Harald Beyer		  	 8 58 63 17
Angelika Blechinger		  	 58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis	 	 	 58 91 85
Michael Dörnenburg		  	 0157/85068018
Olaf Eybe		  	 26 84 04 
Gabi Gerhardt		  	 58 76 27 
André Heuer		  	 5 80 93 48
Manfred Jürgens	 Stellvertr. Vorsitzender des Presbyteriums	 	 58 43 59 

	 und Finanzkirchmeister
Jan Meier	 Mitarbeiterpresbyter	 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting	 Diakoniekirchmeisterin	 	 58 75 61
Claudia Schneider		  	 58 32 00
Adolf Wochermaier	 Baukirchmeister	 	  83 99 79 09

Pfarrer Markus Pein	 Langenberger Str. 426 a	 	 8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk	 markus.pein@kirche.ruhr	
Pfarrer Martin Prang	 Überruhrstr. 68	 / Fax	 58 10 05 
2. Pfarrbezirk	 Vorsitzender d. Presbyteriums  
	 martin.prang@kirche.ruhr

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber	 Hinseler Feld 29a	 	 	 585365 
Integrative Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels 	 Krummecke 7		  	 8586053
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes	 Krummecke 9-15	 	 85820-0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann	 Langenberger Str. 502	 	 615179-0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Heinz-Peter Genter	 Milchstr. 14		  	 1776671 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst	  
Marion Wölki	 Fahrenberg 6, 45259 Essen	 	 8 58 50 46 
	 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Vier weitere kenianische Kinder wer-
den vom Kinderhilfsverein Tarikih e.V. 
ab 2015 auf weiterführende Schulen 
geschickt. 

2014 startete Tarikih e.V. aus Essen-
Überruhr das Weiterbildungsförder-
programm und gab damit bisher neun 
Grundschülerinnen und Schülern in Kenia 
die Chance, auf weiterführende Schulen 
gehen zu können. 

Für das Jahr 2015 wurden wieder vier  
Kandidaten ausgewählt und in das Weiter-
bildungsprogramm aufgenommen. Diese 
sollen ebenso wie im Vorjahr auch von 
privaten Förderpaten unterstützt werden.  

Das Weiterbildungsprogramm von 
Tarikih eröffnet Kindern von finanziell 
schwachen Familien die Möglichkeit, sich 
weiterbilden zu können.  Die schulische 
Weiterbildung dauert im Schnitt vier 
Jahre. Die Grundkurse an den Berufs-
fachschulen dauern mindestens ein Jahr, 
können aber zur weiteren Qualifizierung 
verlängert werden.

Die Kandidaten werden zusammen 
mit örtlichen Partnern wie Sozialarbeiter, 
Schulleiter und Lehrer nach sozialen 

Moses hat es geschafft und wurde ins 
Tarikih Weiterbildungsförderprogramm 
aufgenommen.

William, Jemima und Emanuel sind dabei.

Tarikih e.V. gibt Kindern in Kenia  
Chance auf Weiterbildung

und leistungsspezifischen Merkmalen 
ausgesucht. 

In diesem Rahmen bietet Tarikih für 
monatlich 30,- € eine Weiterbildungs-
patenschaft an. Wer ein solches Kind 
fördern möchte, meldet sich bitte bei  
info@tarikih.de. 
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Gold- und  
Diamantkonfirmation  

am 14. Juni 2015
Am Sonntag Trinitatis laden wir Konfirmierte 

der Jahre 1988/89 zur Feier der Silberkonfirmation 
ein. Konfirmationsjubilarinnen und -jubilare, ob in 
Überruhr oder in einer anderen Kirchengemeinde 
konfirmiert wurden, sind herzlich zur Feier ein-
geladen. 

In jedem Fall bitten wir Sie, sich zum Gottesdienst 
und zum anschließenden Empfang anzumelden. Ihre 
Anmeldung nimmt das Gemeindeamt, T. 85 85 221 
oder per E-Mail (gemeindeamt@kirche.ruhr) bis zum  
15. Mai 2015 entgegen. Sie erhalten dann schriftlich 
weitere Informationen.		  Markus Pein

Für die Mädchen und Jungen, die nach 
Ostern 2016 in Überruhr konfirmiert wer-
den wollen, beginnt im Mai der kirchliche 
Unterricht. Das gilt für die Jugendlichen, 
die zwischen dem 1. Juli 2001 und dem 
30. Juni 2002 geboren worden sind.

Zur Anmeldung zum kirchlichen Un-
terricht laden wir die Eltern bzw. die 
Erziehungsberechtigten und die künftigen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zu 
einem Anmeldetreffen ein.

Es findet statt am
Dienstag, 14. April 2015,  

17.00 Uhr, Stephanuskirche,  
Langenberger Str. 434 a.

Soweit die Jugendlichen des o.g. 
Jahrgangs getauft sind, stehen sie in 
unserer Gemeindekartei, die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten dieser Kinder 
werden schriftlich zu den Elternabenden 

eingeladen.
Nicht getaufte Jugendliche werden 

nicht in unserer Gemeindekartei geführt, 
daher können wir leider die Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigten nicht schriftlich 
zu dem Anmeldetreffen einladen.

Wer (noch) nicht getauft ist, kann aber 
selbstverständlich auch am kirchlichen 
Unterricht teilnehmen. Die Taufe findet 
dann - auf Wunsch der betreffenden 
Jugendlichen und Eltern – während der 
Konfirmandenzeit statt.

Wir bitten die Eltern, deren Kinder nicht 
getauft sind und am kirchlichen Unterricht 
teilnehmen wollen, an den oben genannten 
Elternabenden gleichfalls teilzunehmen.

Markus Pein und Martin Prang

Anmeldung zum 
Konfirmanden- 

unterricht
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Seit einiger Zeit treffen sich interessier-
te BürgerInnen zum ‚Runden Tisch Über-
gangsheim an der Langenberger Straße’. 
Ihm gehören Vertreter der Bezirksver-
tretung VIII und verschiedener Ämter, 
Vertreter des VKJ, der Stadt-Caritas sowie 
der evangelischen und katholischen Ge-
meinde in Überruhr an

In den beiden Häusern wohnen zwi-
schen 125 und 135 Menschen, davon ca. 
1/3 Minderjährige. Die Stadt als Träger der 
Einrichtung arbeitet dort künftig mit dem 
neuen 24stündigen Betreuungskonzept, 
das einen Sicherheitsdienst, einen Unter-
kunftsverwalter und einen Einrichtungs-
betreuer vorsieht. Frisch renoviert steht 
auch demnächst ein ‚Gemeinschaftsraum’ 
für unterschiedlichste Aktivitäten bereit.  

Erste Angebote laufen bereits: Im 
Familienzentrum des VKJ an der Lieb-
rechtstraße gibt es Deutschkurse. Die 

evangelische Jugend hat ihre Räume 
neben der Stephanuskirche geöffnet, ihre 
ersten Angebote für Jugendliche und 
Kinder des Übergangsheims wurden gut 
angenommen. Katholische und evan-
gelische Mitarbeitende von Caritas und 
Diakonie haben vor Weihnachten nicht 
nur viele Lebens- und Körperpflegemittel 
im Heim verteilen können, sondern auch 
jede Menge Kuscheltiere, die in großer 
Zahl von Kindern der Suitbertgemeinde 
gespendet wurden.

Haben Sie Interesse, sich mit Vor-
schlägen zur ehrenamtlichen Betreuung 
der dortigen Asylsuchenden in den ‚Run-
den Tisch’ einzubringen? Ein Kennen-
lernen findet am Montag, 13. April um 
19.00 Uhr im Gemeindeheim St. Suitbert, 
Klapperst. 70 statt.

Kontakt: Sieglinde Schmitting, Tel. 58 
75 61, Dorothee Weidner, Tel. 58 33 82

Übergangsheim an der Langenberger Straße 

Runder Tisch sucht Leute  
mit Ideen und Tatkraft



23

Spielenachmittage 2015
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele 
mitgebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und 
Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme 
Snacks wie Hot Dogs oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Termine: 7. März, 13. Juni, 5. September, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr.
Essen spielt und Essener Spieleherbst

Am 25. April und am 14. November finden von 12.00 - 20.00 Uhr „große“  
Spieletage statt, dann stellen Spieleverlage Neuheiten vor und es besteht die 
Möglichkeit sie gleich auszuprobieren.
Ort für alle Veranstaltungen: Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a

Sterben in Würde
Ökumenische Akzente in der Fastenzeit

In diesem Jahr laden die Evangelische und die Katholische Kirchengemeinde in 
Überruhr zu einer ökumenischen Veranstaltungsreihe ein, die sich mit dem Sterben 
auseinandersetzt

Am Mittwoch, 4.3.15, um 19.30 Uhr hält Pfarrer Günther Grassmann, Mit-
begründer des Hospiz in Steele einen Vortrag  „Sterben im Hospiz – ein Zuhause 
in schwerer Zeit“ (Vortrag und Gespräch,  Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, 
Überruhrstr. 70 c).

Am Mittwoch, 18.3.15, um 19.30 Uhr, hält Pfarrer Gereon Alter einen Vortrag zu 
dem Thema „Lebendig Abschied nehmen. – Was zwischen Tod und Begräbnis so alles 
möglich ist.“  (Vortrag und Gespräch. Gemeindeheim St. Suitbert, Klapperstr. 70.)

Die Reihe schließt mit einer ökumenischen Passionsandacht am Mittwoch, 
25.3.15, 19.30 Uhr in der Stephanuskirche, Langenberger Str. 434.
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im Stephanus-Jugendhaus an der 
Langenberger Straße 434 a,

Jeden Tag in dieser Woche spielen, 
singen und basteln wir von 10.00 - 

12.30 Uhr zu Geschichten von Jona, 
dem großen Fisch und den Menschn 

in der Stadt Ninive.
Die Kosten betragen pro Kind 5,- € 

für Materialkosten
Information und Anmeldung bei: 
Pfr. Markus Pein, T. 85 85 203, 
markus.pein@kirche.ruhr oder 

im Jugendbüro, T. 3 30 27 66 oder 
www.stephanus-jugendhaus.de

und der große Fisch
Kinderbibelwoche für Kinder von 5-12 Jahren

vom 30. März - 2. April 2015

Jona 


